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Gegensätze René Oilsi

7

gräulein ©parlicb
bic geifroolle 93orfnmpferin für Srauertred)te.

£)ie Stipmamfed
ber bte grauenberoegung ttmrfdjt ijr.

baten ade* toettere nur nod) 33reiêfrage

Uiav; nub bte Ruberen toaren bic Ban

beten, int ©efidjt unb fonfttoo. Slber iner

foll ftdj fjeute nod) äuredjtftnben, too bic

Slnftänbtgen fid) in ben Äobf fetten, beu

Unanftänbigen toemgftenê äufeerlidj

böllig gleid) 31t fein!
x]cl) gelje eiu baar Sdjritte Inciter unb

fibc plöglidj int SRoulin ronge". Gebert

mir ein inbifcÇeê ücfjebaar- @ r curopaifd;

gcïlcibct, 51cm tid; englifd), eiu 2d)af bon

einem Äerl, als Iiiann feine fünfzig [Rab-

toen inert, cin Sri)(abbiiubral)t4s5a(örc,
ber ridjtige Vertreter eineë 33olïeê, baê

fid) bon einer Keinen 3a^" bon meit tjer

angefdjtoommener grember befjerrfdjen

läfjt. 3)aneben Sic! ©ar ntdjtê be=

fonbereê bon meinem Stanbbunft auê;

magereê ©eftell, brâunlidjeê gell. Slber

ftolj nnb felbftjufrieben fint fie ba, in

itjrer tollen heimatlichen .fjaartradjt, in

ber Atleibttng ifjreê 33oïfeë, mit bem toet=

ten .Uobftud), in Stoff unb garbe beut

(eidjten Äleibe gleid), mit unberfdjmier
tem fauberem ©efidjt. 3ugletd) m't ocr

SBürbe ifjrcs 33olïeê toafjrt fie bic SBürbe

itjreê ©efcljledjtê!
D Sdjlabbimbräljtdjcu, fdjau fic

au, Teilte grau! Sin ©nern SBeibern

müfjt vV)r n cf) aufrichten, roenn $f>r

einft ju Scannern toerben tuollt, bic feine

grcntbljcrr jdjaft ertragen

(Safirifdje (Styronif

S)er 1 fj n r g. SR c g i c r u n g ë r a t

t)at eine bott ber (Semeinbe grauenfelb
an beu bortigen geuerbeftattungêberein
befdjloffene Subbention bon 500 granfen
alê unftattfjaft geftrtdjen. 35iefeê Verfab=

reu beë tf)urg. SRegierungêrateë tft jeber -

manu, ber irgenb einen guten greunb
ober 33eïannten l)at, 311 empfehlen. lUian

fauu auf bicfc Slrt 3. 23. nnliebfame SRed)*

nungen, Steuern unb bcrgfeid)ctt bon

einer SDrittberfon alê unftatttjaft betetet)»

neu uub abftreidjen laffen. S)a bie tfjurg.
[Regierung bie geuerbeftattung felber

geftattet, aber bie finanzielle Unterftügung
beê Statthaften nid)t geftattet, fanb baS

Unftattfjafte feines ftattgefjabten 33orge

fjenê nidjt ftatt. Tic tlmrg. [Regierung

mirb fid) baljer auf ifjre geftattete SBeife

bcftatteit (äffen.

*
Çanbinfjanb mit biefer SRadjrtdjt foll

in Q ii r i et) eine 33 e v j ü n g u u g b c §

B t a a t ê b e r f 0 u a e ê burd) baë neue

33eamtenberfid)erungêgefeg borgenommen
toerben. Sllle bie neuen toiffenfdjaftïidjen
Sufteiue (Tviifeubcrpf(au3itug) fjaben fid)

im ftaatlidjen uub fommunalen betriebe

nidjt betuärjrt uno fo(( bic Verjüngung
nun gefcblid) burdjgefüfjrt toerben. SDafe

man nidjt fdjon früfjer auf bicfc einzig

äitberläfftge ÎRctljobe bev 2Jïenfcf)t)cit gc

genüber, auf bas ©éfeg, gefommen tft, ift

aufeerft bertounberlid).
*

Sind) bei beu 33 u n b c ê b a u e n

toie bei 'ben übrigen 33unbeêbertoattun

gen, liefeen fid) grofee Qërfbarmffe nidjt

nur burd) Verjüngung, fonbern burd)

Uebertragungett bon gunfttonen (jöfjerer

Beamter an untere 33eamte madjen. So

errechnet bic Qcrfparniêïommtffion ber

33unbeêbafjnen bei ben ^cutralbuveaui,
ber (General» unb $reiêbireltionen burd)

SBegfafl bon 33eamten eine möglidje Gcr-

jbaruttg bon über 800,000 granfen, bod)

joli eê fid) babei nur um ein gufunftê*
Urogramm fjanöeln. 3)aê ijt eê ja bei all

mt fern SReorgamfationen, 33eretnfad)un*

gen, 33erjüngungen uub ginanjierung
unfere gufunft liegt in bev .ßufuuft!"
toir finb ein Sufttuftêbolf mit guïunftê'
Programmen unb ßufunftSfinangen,
toir finb tatfädjlidj, trob bem Untergang
bes Slbenblanbeë, ein 3uïunftêftaat unb

toerben un* beêfjalb nur nod) tn futurum
6eglücftoünfdjen.

*
on burdjauë seitgemäfeem Sinne bc

toegen toir unê aber in gefunt>I)eitlid)ex

SBejiefjung. SRad) beut 33 èr tdj te beë

e i b g. © e f unb f/ei t ê a m l c ê über

baê ,\al)v 1925 fjeifet eê, baf; toir unë

kenê «Us!

Fraulein Spärlich
die geistvolle Vorkämpferin für Frauenrechle,

Die Topmamsell
der die Frauenbewegung wurscht ist.

denen alles weitere nnr nach Preisfrage

ivar; und die Anderen waren die Tan

deren, im Gesicht und sonstwo. Aber wer

soll sich heute noch zurechtfinden, wo die

Anständigen sich in dcn Kopf setzen, den

Unanständigen wenigstens äußerlich

völlig gleich zn sein!
^c!> gehe ein Paar Schritte weiter und

sitze plötzlich im Moulin ronge". Neben

mir ein indisches Ehepaar- E r europäisch

gekleidet, ziemlich englisch, ein Tchaf von

cinem äierl, als Manu keine fünfzig Rappen

wert, ein Schlappimdraht-Galöre,
der richlige Vertreter eiues Volkes, das

sich von einer kleinen Zahl vou weit her

angeschwommener Fremder beherrschen

läßt- Daneben Tie! Gar nichts

besonderes von meinem Standpunkt aus;

mageres Geslell, bräunliches Fell. Aber

slol; und selbstzufrieden sitzt sie da, iu

ihrer tollen heimatlichen Haartracht, in

der Kleidung ihres Volkes, mit dem weilen

.Kopftuch, in Ttosf uud Farbe dem

leichten kleide gleich, mit unverschmier

lem sauberem Gesicht. Zugleich mit der

Würde ihres Volkes wahrt sie die Wurde

ihres Geschlechts!

O CchlaPPimdrähtchen, schau sie Tn
au, Deine Fran! Alt Eueru Weibern

müßt ^hr Euch aufrichten, Iveuu Fhr
eiust zu Mäuneru Iverden wollt, die keine

Fremdherrschaft ertragen

Satirische Chronik

Ter t h u r g. R e g i e r u u g s r a l

hat cine von der Gemeinde Frauenseld

an den dortigen Feuerbestattungsvereiu
beschlossene Tubveution von 5W Franken
als uuslatthaft gestrichcu. Tiefes Verfahren

des thnrg. Regieruugsrates ist jeder

mann, dcr irgcnd eilten guten Freund
oder Bekannten hat, zu empfehlen. Man
kaun auf diese Art z. V. unliebsame Rech

innigen, Ttcuern nnd dergleichen von

einer Drittperson als unstatthaft bezeichnen

und abstreichen lassen. Da die thurg.

Regiernng die Feuerbestattnng selber

gestattet, aber die finanziellc Unterstütznng
des Statthaften nicht gestattet, sand das

Unstatthafte seines stattgehabten Vorge

Heus nicht statt. Tie thurg. Regieruug
lvird sich daher auf ihre gestaltete Weise

bestatten lassen.

Haudinhaiid mit dieser Nachricht soll

in Z ü r i ch eiuc V e r j ii u g u u g d c s

T l a a t s P e r s o n a l e S durch das ucue

Veamteuvcrsichernngsgesctz vorgenommen
werden. Alle die ueueu wissenschaftlichen

Systeme (Triisenverpflanznng) habe» sich

im staatlichen uild kommuualeu Betriebe

uicht bewährt und soll die Verjüngnng
nun gesetzlich durchgeführt werden. Daß

man nicht schvn früher auf diese eiu;ig

zuverlässige Methode der Meuschheit ge

genüber, auf das Gesetz, gekommen ist, ist

äußerst verwunderlich.
-4-

Auch bei den B u n d e s b a h n e n

wic bei den übrigen Buiidesverwaltuu

gen, ließen sich große Ersparnisse Wehl

nur durch Verjüuguug, sondern durch

Übertragungen von Funktionen höherer

Beamter an untere Beamte machen. To

errechnet die Ersparniskommission der

Bundesbahnen bei den Zentralbnreani,
der General- nnd Kreisdircklioucn durch

Wegfall von Beamten eine mögliche Er

sparnng von iiber ^<>!>,«I>>«> Franken, doch

soll es stch dabei nur um ein Zukunfts-

programm handeln. Das isl es ja bei all

unsern Reorganisationen, Vereinfachnn-

gen, Verjüngungen und Finanzierung
nnsere Zukunft liegt in der Zukunft!"
wir sind ein Zukunftsvolk mit Zuknnfls

Programmen und Zukunftsfinan;eu,
wir siud tatsächlich, trotz dcm Untergang
des Abendlandes, ein Znknnftsstaat nnd

iverden uns deshalb uur uoch iii futurum
begliiàmuscheu.

durchaus zeitgemäßem Tinue be

wegen wir uns aber in gesnndhciilichec

Bc;ich»ng. Nach dem Berichte des

eidg. Gesundheitsamtes iiber

das Fahr lllÄ heißt es, daß wir nns
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